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sitzt ei ne lebensgroße weibliche Gestalt mit ei nem Hunde, zweite Hälfte des XVIII. Jhs.; der Typus kommt 
im Schlosse mehrmals vo r (Fig.275). 

W e i te re M ö bel: Sekretär aus braunem Holze mit Einlagen in buntem und hellem Hol ze, ornamental, 
in der Mitte in Oval Waffe ntrophä e; vergoldete Bronzebeschläge; zweite Hälfte des XVIII. Jhs. - Wand­
ti schchen mit zugehörigem Wandspiegel mit Umrahmung, fliegenden Putten , Vögeln und Blumen aus 
buntem Porzellan; das Tischchen mit zwei Bei nen, die eine graue Marmorplatte tragen; der Wandspiegel 
kartuscheförmi g; zwe ite Hälfte des XVIll. Jhs. 

Fig. 281 Neuwaldegg, Schloß, Damenporlrät (S. 257) 

Uhren: Standuhr, Boulearbeit mjt vergold eter Bronzemontierung, unten zwe i schn äbelnde Tauben, oben 
ei ne Krone, graviertes Zifferb latt. Bezeichn et: Masson a Paris. Erste Hälfte des XVIII. Jhs. - Große Standuhr 
in braunem Hol zge häuse mit Vergo ldun g; obe n vergoldete frauenfi g ur, neben ihr ei n Kind; Zifferb latt 
mit aufge legtem, vergo ld etem Ornamente. Bezeichnet: Oodfrie Poy fecit LOlldoll. Erste Hälfte des 
XV III. Jhs. 

Kunstgewerbliche Gegens tände: Tintenfaß aus Go ldbronze mit zwe i Scha len aus Porzellan; weiß 
mit kleinen Blümchen; dahinter Leuchter, dessen Arm aus ei nem Zwe ige mit Blumen aus buntem Email 
besteht. Zugehörig zwei dreiarmi ge Leuchter mit je einem bu nten Truthahne aus Porze llan und Email­
blüten an vergoldeten Bronzezweigen. Zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 

Ge b e t b u c h d eck e I: SC;l alen deckel, Silber, vergo ld et, mit reichem ge tri ebenen Ornamente; auf dem Vorder­
und Rückd eckel je ein Medaillon mit Cherubsköpfchen und feston bekrönt; darin allegorische figuren, 
und zwar vorn Glaube un d Liebe, hinten Hoffn un g; auf den Schließen Cherubsköpfchen. Das Buch ist 
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